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Amts und IntelligenzbLatt für den Bezirk.

Rro . 44. Samstag 7. Juni 1856.

Amlüche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

C a l w.
Brovtarc

am 4 . Juni 1856.
L Pfuuv Kernenbrod 16 kr.
L Piuud schwarz Brod 1 'r kr.
1 Kreuzer,veck muß wägen 5 >/s Llh.

Stadts -chul heißenamt.
S 4 uld l.

Hirsau
(Fahrniß Verkauf ) .

Ans der Konlnrsma ffe d, s I . I
Roihsuß zum Waldhorn dahier , wird
an den uuieu beigescrten Tagen je

von Ärorgeus 8 und Mittags j
1 Uhr an,

im öffentlich, » Aufstecich und gegen
baare Bezahlung verkauft:

Montag den 16 . Juni ,
Eilbeine Löffel, Bücl ' er, Manns¬

kleider , Bettgewaud , ( nament¬
lich in 12 ausgemachten Gast-
uud andern 'Betten übrigens
wiid Stück für Stück verlauft ),
sodann gebet es vielleicht auch
noch an die Leinwänd , welche
meist in gutem Stand sich be¬
findet.
Dienstag den 17 . Juni

Leinwand , sodann Küchengeschirr
durch alle Rubriken , n . s. w.
Mittwoch den 18 . Juni

Schreinwelk , worunter 1 Armoir,
Pseilerkommodcn , große und
kleine Tische , Strohsessel und
mehr allgemeiner Hausrath,
Fässer und anderes Bandge¬
schirr , Fuhrgeschirr , worunter
1 Chaise , 1 großer Wagen
mit eiserner Achse und 5 Ket¬

ten , 1 kleines Wägete mit ei
serner Achse , 1 Wende , 1
Pflug mit Egge , 1 R -it - , 2
Pferd - und 2 Chaisengefchirre,
1 Holzschlitten , messingene
Hahnen , Kelten , u s. w.

Liebhaber werden eingelaven
Im Auftrag des

K . Obcramtgerichts:
Schuldheiß Keppler.

E a l w.
tAuswandeiung ) .

Die ledige Negine Braun  von
Oberhaugstält , zu Rewyvn in Amerika!
befindlich ^ will dort mit Verzicht auf de» , der sich nicht , sofern es ihm an
diesseitige Angehörigkeit , doch ohne ' ariderwärtigcr genügender Arbeit fehlt,
BnrgschaftssteUung , sich förmlich nieder -sturch ein Zeugniß der gedachten Fab-
lassen . Ansprüche an sie wären bci rik darüber ausweise » kann , daß er
der» Gemeinde rgth Oberhaugstätk i»- ŝich bei diesem Geschäft betheiligt,
»erbalb 8 Tagen geltend zu machen .wber wenigstens seine Kinder dazu an-
Nach Ablauf dieser Frist wird , wenn hält . Angemessen dürfte es erscheine»,
keine Anstände vorliege » , dieflr Aus - Wenn auch bei Privaiunterstü ringen
Wanderung statkgcgeben werden . fbicrauf Bedacht genommen würde,

De » 5 . Juni 1856 . >wcil sonst der beabsichtigte Zweck nicht
K . Oberamt . erreicht würde.

sich einen Verdienst zu verschaffen.
Namentlich eignet sich dieses Geschäft
auch für Kinder und wenn mehrere
derfllbe » in einer Familie zusammen-
wirkrii , so liefert dieß einen ganz or¬
dentlichen Beitrag für den Familien¬
vater rur Ernährung derselbe ». Es
wird die Erwartung augesprocken , daß
uns »re Arme , soweit sie nicht auder-
wärtige hinreichende Beschäftigung fin¬
den , so wie deren Kinder , sich dieser
Besch äftigung unlerzichen . Bei öffent¬
liche» Untelstiizungcn wird künftig hier¬
auf R >cksicht genommen , und keinem
Armen eine Uiilerstürniig gereicht wcr-

A OAAkt . Mceh  StB.

Calw.
tAimenbcschäfligung betreffend ) .

Diejenigen hiesigen Armen , denen!
es an hinreichender Beschäftigung fehlt,f
werden darauf aufmerlsam gemacht,!
daß sie solche irr der Zündbölzerfabrik!
der H . Bozenhardt und Schnauf,r fin-

Ten 6 . Juni 1856.
Stadtschuldheißerianit.

S chu l d t.

Calw.
(Krastloserklärung eines Pfand¬

scheins ) .
Der von Georg Adam Aichele,

den können , und zwar durch Einlegen Schneider in Deckenpfronn , und dessen
der Zündhölzer in die Maschine , ein Ehefrau , dem Jakob Böhret  in
Geschäft das zu Haus versehen wird . Stammhcim am 16 . Januar 1852
Cs ist auf diese Weise auch solchen ausgestellte Pfandschein über ein ver-
Armkii , die um ihres Alters oder Ge - zinßlicdes , inzwischen heimbezahltes
brechlichkeit willen aiistrengcnden Ge - Anlehcn von fünfzig Gulden ist verlo-
schäften sich nicht unterziehen können , r̂en gegangen . Der etwaige Besitzer
hinrcicheiide Gelegenheit eröffnet , dnrch dieses Pfandscheins wird nun aufge-
ganz leichte , Jedem mögliche Arbeit fordert , denselben binnen 60 Tagen
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kficher vorzulcgeu und seine Ansprüche
darauf gellenv zu mache » ; widrigen¬
falls solcher für krasilos eMail werben
wirb.

Den 31 . Mai 1856.
K . Oberamtsgericht.

Ebensperger.

Calw.
(HauS - unv Schmieveverkauf ) .

Aus ber Ganlmaffe deö Johann
Jakob Vögele , Schmieds:

ein einstöckiges Gebäude mit
Schmiede , Hof und Schopf,
in der Levergaffe , angeschlagen
um 900 fl.

öffentliches Aufstieichsverfahren am
Montag de» 16 . Juni d. I.

Nachmittags 1 Uhr
auf hiesigem Rathbaus.

De » 17 . Mai 1856
Gemeinveralh

Oberamtsgericht Calw.
(.Gläubigeraufruf ) .

In nachbenannker Gantsache wird
die Schuldenliquidation zu der bczeich-
neten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die irn Stüatsanzeiger!
erscheinende weitere Bekanntmachung
hiemit auf , ihre Ansprüche gehörig an-

W zumelden.
Ludwig Seyter,  Küfer von Lie-

benzell , am ,
Montag den 7 . Juli d . I.

Vormittags 8 Uhr
auf dem RalhhauS in Liebenzell.

Den 3 . Juni >856.
K . Oberamtsgeritt.

Ebensperger.

Außeramtliche Gegenstände.

1) ein einspänniges Chais ' chen,
mit oder ohne Pferd.

2 ) Einen leichten , sehr bequemen,
ein - auch zweispännigen Schar-
bank , besonders auch für Rei¬
sende passend.

3 ) Eine zweispännige , viersizig
bedeckte, sehr schöne Glas-
drolschke , mit sehr guten und
frommen Pferden versehen,

empfiehlt
Lohnkntscher Bauer.

Calw.
Samstag und Sonntag schenkt

Bockbier aus wozu höstichst einladet
Guttruf,  z . Schwane.

S i m m sz h e i m.
Nächsten Dienstag »nd Mittwoch ist

Kalk unv rothe Waare zu haben bei
Ziegler Kirchner.

Geld auszuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung :

100 fl. bei der Sliflnngspflege in
Homberg.

436 st Pfleggeld bei Jakob Rothfuß
U! Lie'beiöverg.

350 fl . bei der Almoscnpslege und
50 fl. bei dem Schulsond in Za-
velstein.

Calw.
Das Heugraö von 1 Morgen in

der Eiselstatl hat zu veikausen
Äliezger Gwinner,

der älteie.

Calw
Sensen , Sicheln , Ltrvhmeffer , Wez-

st ine , Abziehsteine , in schöner Auswahl
empfiehlt

Fr . Müller
am Markt.

rere auch zu Kleidern , Mantillenrc.
Von seidenen Regenschirmzeugen habe
ich ebenfalls Lager in den kourantesten
Sorten.

Moriz Heermann,
im Bischof.

C a k w.
Das Heugras von 1 Morgen ' /-

Viertel a » der Saustaig verkauft.
Wattmacher Nied Hammer.

Pforzheim.
(Arbeitergesuch ) .

Ich suche vre , tüchtige Schuhmacher«
^gesellen , zwei Manns - unv einen
Frauenschuhmacher in Arbeit zu neh-

^men Die Bezahlung auf Stückarbeit
ist folgende : für ei» Paar neue Stie¬
fel mit einfachsohlen 1 fl. 36 kr., ela¬
stische Zugstiefel mit Lack oder Wichse-
leder besezt 1 fl 54 kr. bis 2 fl. ,

lVorschuh von 56 kr bis 1 fl. 4 kr. ,
Herrenschuh 56 kr. , Damenzeugstiefel-
booe » von 26 bis 28 kr. , Schuhe
begleichen.

^ Wilh . Ostertag,
Stiefel - u . Schuhmachermstr.

Calw
Zwischen Teinach und Calw ist ge¬

stern auf dem Fahrweg eine weiße
beinerne Broche verloren gegangen.
Der ehiliche Finder wird gebeten , sie
bei der Redaktion dieses Blattes ge¬
gen Belohnung abzugeben.

Calw.
Heute Abend und die nächsten Ta¬

ge schenke ich Sattler ' scheS Bockbier
aus , den Schoppen zu 3 Kreuzer wo¬
zu . höstichst einladet.

Friedrich Hammer,
bei der alten Post.

C a l w. Calw  Nächsten Sonntag sowie
DaS Heugras von 1' / - Morg n die ganze Woche über sind frische Lau

a » der Stultgarterstraße verkauft
Karl Lconharbt,

Rotdgerber.

genbrezcln zu haben bei
Beck GroS.

Calw.
Liederkranz.

Heute Abend Gesang bei Thudium
(bei günstiger Witterung im Garten ) .

Calw.
Bei Jakob Widmann  Zimmcr-

C a l w.
Calw.  Bei jezigcr giößerer Verbranchszeit,

Einem geehrten hiesigen und auch ' erlaube >L mir eine hübsche Auswahl mann , sind schöne Bohnenstecken zuauswärtigen Publikum zeige ich Hiemil von seidenen Soiinenschüinzengeli in haben,
ergebenst an , daß ich diesen Sonnner den modernsten Farben zu empfehlen ;^
bereit Halle : sunter diesen Zeugen eignen sich meh - §



GoldknrS
am 3 . Juni 1856.

Pistolen 9 fl . 38 kr.
dto . Preußische 9 fl. 54 kr.
Holländische 10 fl.-Stücke 9 fl . 47 kr.
Rairddukaten 5 fl. 35 kr.
20 Frankenstücke 9 fl. 2L kr.
Englische Sovereigns II fl. 50 kr.

Die weiße Rose.

(Fortsezung ) .

Der Advokat , ein Mann von viel¬
leicht zrveiunddreißig Jahren mit einem
weißen , fei» geschnittenen Gesichte , gro¬
ßen , lebhafte » Augen und einem kurzen,
schwarzen Backenbärte , leiste zwanglos
seinen beshneete » Hut auf einen Stuhl.

„Herr Major/ ' sagte er , „ ick lom
me so eben auö der Wohnung des kö
nigljchen Staatsanwaltes , den ich lei
der nicht anrraf , weil er sich in Gesell¬
schaft befindet . Sie kennen meine ge¬
schäftlichen Beziehungen zu ihm , unv
darum werden Sir ermessen , daß er
mir die Erlaubniß , einen politischen Ge¬
fangenen zu besuchen , nicht verweigern
würde . Gestuzt auf meine Stellung
als öffentlicher Advokat und Notar , der
vor de » Schranke » des Geschwornen
gcrichts nicht unbekannt ist , richte ick
an Sie die Bitte , mir de» Zutritt zu
einem Gefangenen zu gestalten — die
Erlaubniß des Staatsanwalts glaube
ich verbürgen zu können ."

„Sie fordern viel , mein Herr !" sag
te ernst und bedächtig der Greis.

„Ich weiß es ; wenn ich aber noch
hinzusüge , daß ich der Pcrlheidiger des
Gefangenen sein werde — "

„Ihre Vollmacht ? "
„Ich stehe im Begriffe , sie mir zu

holen . Sie erinnern sich, daß dieser
Fall zum ersten Male stallsand , als ich
Ihren Sohn , der siezt in Amerika lebt,
vor dem ersten Schwurgericht verthei-
digte . Daß ich die Schranken deri
Gesezlichkeit nicht überschreite , wissen
Sie "

„Wer ist der Gefangene ? "
„Franz Osbeck , ein Kamerad und Ge¬

sinnungsgenosse Ihres Sohnes . Sie
dienten Beide als Offiziere bei einem
Jägerregimente ."

„Er ward in verflossener Nacht ver¬

haftet !" murmelte der Greis.
„Ick erfuhr es diesen Mittag durch

den Polizeikommissär . "
„Muß der Besuch heute noch statt-

fil .de » ?"
„Der Gefangene weiß nicht , daß ich

in der Residenz Advokat bin — wie
kann er mich zu seinem Vertheidiger
wählen ? Außerdem muß ich erfahren,
in wie weit er gravit ist, denn habe ich
keine Aussicht auf einen günstige » Er¬
folg meiner Bemühungen , so bin ich
gezwungen , ihn seinem Schicksale zu
überlass n "

Der Major überlegte einen Augen¬
blick, dann sagte er , nickt ohne einige
kleberwindung:

„ Da mir nur die sickere Verwahr ring
deS Gefangenen obliegt , glaube ick kei

richtete er sich verwundert empor.
„Ick habe um Lickt gebeten, " sagte

er. „ Bringen Sie mir endlich daS
Verlangte ? "

„Franz ! Franz !" rief der Advokat,
indem er fick ihm näherte und die La¬
terne auf einen Tisch sezte.

Der Gefangene saß wie erstarrt auf
seiner» Belle . Er schien in dem Ge¬
dächtnisse nach dem Manne zu forschen,
der so theilnehmend seinen Namen aus¬
gesprochen.

„Mein Gott , täuscht mich ein
Traum ? " fragte er sinnend.

„Nein , armer Franz , die traurige
Wirklichkeit irinfängt Dich , und JuliuS
Petri — — "

Der Gefangene stieß einen durchdrin¬
gende » Sckrei aus

ne Pflicktverlezung zu begehen , wem / „ Julius , Julius !" rief er mit einem
rck Ihnen Franz Osbeck auf eine halbe unbeschreiblichen Ausdrucke . Und zu-

tunde auvertraue ." ĝleich flog er an die Brust des Freun-
Er zog eine Glocke . Eine Ordon - ffes , der seine Arme auSbr . irrte , unv

nanz trat ein . Der Major , der eine die bebenden Lippe » des Gefangenen
Liste durchgcsche » hatte , sagte : mit Küssen bedeckte. Wahre , innige

„Man gebe dem Schließer Befehl , Freundschaft bewegte die Brust der bei-
diesern Herrn die Zelle Nro . 11 zu den Männer , daß sie auf Augenblicke
öffnen ." den verhängnißvollen Ort ihres Wie-

Nach einigen Höflichkeitsphrasen ver - Versehens vergaßen,
ließ der Advokat de » Major . Derz „ JckzieheDihzumiraufdaSelen-

olbat führte ihn iu cinen andern Flü de Lager eines Gefangenen, " sagte
gel des Staatsgefängnisses , und bald Franz . „ Aber ick bi» kein Verbrecher,"
ward ihm die bezeickiute Zelle geöffnet , fügte er schmerzlich hinzu ; „ Du kannst
Mit der Laterne des Schließers in der mir ohne Bedenken die Freundeshand
Hand , überschritt er die Schwelle eines reichen Mein Sinn war zu frei , Jn-
kleinen , viereckigen Gemachs , aus dem lins , und deßhalb mußte man ihn in
ihm eine angenehme Wätme entgegen - diese engen Kerkermauern zwängen ."
quoll , zugleich aber auch jene eigen - ! „ Erspare Dir jede Rechtfertigung,
ihümlicke Luft , die man nur in Ge - armer Freund ! Ich bin gekommen , um
fängnissen vorfindet . Nachdem er diejDir die Hand , die alte , treue Reckte
Thür hinter sick geschlossen, blieb er ru !zu bieten Und wenn ick nach dem

hig stehen Franz lag völlig angeklei - Ĝrunde Deiner Gefangenschaft frage,
det auf einem Matrazenbett . Er hat -.so geschieht es nur , »m mich zu infor-
te den Kopf auf die Hand gestüzt , unernsten , daß ick die rechten Mittel zu
schien den Eintrctenden kaum zu bemer¬
ken. Eine unheimliche Stille herrschte

Deiner Rettung wählen kann . "
„Zu meiner Rettung ? Zu meiner

in dem Raume ; selbst der Sturm , Verkettung ? " rief Franz schluchzend. „ Ju¬
den Scknee an das kleine mit starken ' liuS , Du weißt , daß ich kern Feigling
Eiseustäben vergitterte Fenster trieb
war nur wie das Rauschen eines fer -i
neu Flusses zu vernehmen.

„Er ist's !" flüsterte der Advokat,
von dem Anblicke des bleichen Gefan¬
genen tief ergriffen

Franz schlug endlich die Augen auf.
Als er den Fremden mit der großen
Laterne des Kerkermeisters erblickte,

bin , daß ick mehr als ein Mal dem
Tode die Stirn geboten — aber halte
mir die Thränen zu Gute , die mir jezt
der Gedanke an die Freiheit erpreßt,
schilt mich nickt feig , wenn ick jezt vor
dem Tode , selbst vor einer langen Ge¬
fangenschaft zittere . Mein Herz ist mit
Banden an das Leben gefesselt , die ich
weder den Muth noch die Kraft besize,
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zu zerreiße ». Nicht um zu athme », um
die Frenden des Daseins zu genstß » ,
will ich leben ; sondern »IN zu sic
beu , um der fiei anzugehöre » , die a«
lein mein Leben ausinacht . Du kenn
sie, Julius , Tu selbst mußtest sie ml
len un ? liebe » — "

„Helene !" murmelte der 'Adrekar.
„Ihretwegen vctlohnt es sich dei Müh «,
zu leben "

„Tu kennst sie, " fuhr Fra »; wie be¬
geistert fort . „ Und von di - sim Eng «!
an Schönbeil und Tugend teißl miet ei-
ue menschliche Gervali , die Macht de,
Veibäliiusse , denen ich im lltbeimruh«
meines GlnckeS spottete . Helene hangt
an mir in inner Liebe, sie leibet , wenn
ich leide , und sie ist glücklich, wenn ich
glücklich bin . Mit einem Mu .'he , d«i,
ich Verwegenheit nennen muß , >e>sle nt
durch das Land , in dem man nach mit
fahndet . Ich trozte den Gefahren , di«
sich mir überall entgegeustellle » , unt
schon glaubte ich mich dem Ziele , bei
freien Schweiz , nahe , als mich mein
Verhängnis ? ereilte . "

„Tu wollt -st nach der Schweiz,"
fragte verwunden der 'tdrokai , „ unt
nimmst biesin Weg , da es Dir dock
freister»? , einen minder gefahrvollen zu
wählen ? "

„Ich mißte >S , Julius . Nach der
unalitcklicheit Wendung der Durge ge
lang es nur , » ach Holland zu flucht «»
Ich durste H «lcne nra r irirl mir neh
rite» , wnrrr ich sie rsich-i des > lertdei
eines armen Flüchtlings theilhaslig ma
che» wollte . Von 'Amsieidam ans , w>
ich anr Hasni dnrck Lasiliag, » m. it
Vrod lärgltch Veidienic , nnleihlelr ra
eine » Vriesmeck s»l »iil ihr . Wie gen
wäre sic mir gefolgt , nenn sie die Mit
lei ur R . ise g-habt b. tte . Ich ver
doppelte meine 'Anstrengung' II, lim die
se zu erschwingen . Tag und Nai,
arbeitete ich am Hasen , und dabel lucku
te ,i«ch mich von trockne in Vr oke, » r» t»
Kosten meiner Erislenz rn veiickrgei»
Meine Boise waid täglich sck werer,
abr nur » Körper , Julius , ward rag
sich hinfälliger , bis ich nach einiger Zeit
auf das Krankenlager sank. Trostloc
und jammernd lag ich i» meiner elender!
Dack kailiiner , und das sauer erworben«
Geld verschlang die Krankheit wieder
Da kam ei» Brief von Helenen , sie
schrieb mir , daß sic mit einer englischen

Familie , die sie zufällig kennen gelernt , .Eeschaf,Sieben den spekulative » Geist
nach Zürich gereich sei. Bei allen Hei - und die zähe 'Ausdauer , wodurch der
irgerr beschwor sie mich , die Reche zu Neugriechc heute sich zum faktischen
imöglicke », und ihr in das freue LerndMeirn des Hand -lö im Süden Euro-

ck> lolgen . W «ir» Tu dieser, Brief er p,,s z„ erheben weiß . So wußte er
hallst , sck loß sie, bur ich bereits unter
wegs . Ich habe keinen 'Augenblick ge
wgert , bas Anerbieten der sieberrswur
Ligen Lady Linksor anzunehiue », da ich
irr dleser Reize die einzige Möglrchtelt
unserer baldigen Wiedervereinigung er
blicke Jck> bin sia eine anne Wa .se,
ore nichts an die Hermarr ) siss«ch, dt.
leik Teurer Enlstliiuiig nicht einmal eure
Hetineuh mehr bat . Ack, Jultuo , du-
ier Bties eruziickle m.ch, ad . r er Hemel
teile mich ana darnieder . Meine K,a »i-
oeil airele in eit, >ckleickundes Fieber
ans , es vergingen Wacken , stibst B . v
natc , und im iouule mal au cre Rech«
oeiileu . Da ich Helernu 'ö Lrbresie n>«ii
wustie , war cs mir aucb unntögleck! ,
>r» den Irarrrigeii Lehinbeirrngbl U rat»
zulheileu . Du iaunsi Drr rueiue pein¬
liche Lage denken . Der Sommer und
de, Herbit verstoß , ebe meine Gesund
heil zueuckkehllc . Meinem Arzle , el-
ue»r wackerii Holländer , hatte ich mich
auv >rl,aul , und sturer Großmrtth ver
c-arete ich es , dag ra Geld , anständige
äcleiber und eine » hvuäudrsaen Pah
ihnl . Die Kianlheti Harle mich um

ahn Jahre aller gemaar , nud daiaui
oauerrd , daß mau mia itiar so terar
«rstiirnir wurde , leiste ich rvohlgeiirurh
nach R , um zu sehen , ob Helene zu-
inckgekehi ! sel . Bo » eurer ihrer Freuu-
omnen eisuhi ick deltii , e «ist ste sich nockst
UI Z . rick lesii .dtit »it sie , da mau ste
tert dein Jum »icki wteber gesehen habe.

hForlstznug folgt ) .

Vermischtes.

Verona,  2Ä . Be' ai . Die Provinz
Padua wurde am ib . d . Mrs durch
inen Orlair heimgesrichk, der 760 Fa¬

milien obdachlos gemacht und grosteir
Schaven angerickttt hat . Tausende
oorr Bäuiiieii sind entwurzelt ; sehr viel
Getreide wurde durch Hagel vernichtet-

Wien.  Der dieser Tage hier ver¬
storbene alte Sina  gehörte zu den in¬
teressantesten Erscheinungen der Neuzeit.
Grieche von Geburt , bewies er auch im

sieb vom einsack eir Hauvelsmann zum
tonangebende » Bankier , zum größten
indusiritlle » Unternehmer und zum reich-
Uen Gilinrb «sizet Oesterreichs «mpor-
grs«t wingen.

Aus Hamburg  wird als Grund
des Ausbleibens vieler Störche und
Schwalben angegeben , baß ei» großer
T betl du sei Zugvögel durch einen gc-
wasing » Oikan tuS Meer geschleudert
uub umgeiomiiuri sei.

Tie 7 lieg «»plage » abt . Die Ge ir¬
rer Fteischhalle ist ganz von derselben
bestell , rroz der Menge des ausgestell¬
ten Fleisch , S unv ungeachtet sie ganz
oste» in Die inneren Wäude werden
tt titlick mit Loibeervl bestrichen, dessen
Gern «)' sie nicht ertragen können . Das
Mittel hat sich als probat bewährt:
mau lau » selbst vergoldete Nahmen u-
tgl . dadurch vor den Flieg «» schüren.
Für den Meusck' en ist der eiwaS starke
Geruch dieses Oels nicht unangenehm:
inan gewöhnt sich leicht daran.

Der Giftmorder Palmer  in Eng¬
land ist von den Geschworenen für
Scknldig erklärt worden.

A s , i ka . . Während in Europa in
der lczteu Z it nicht über Mangel an
Regen zu klagen war , bat dagegen der
No de » 'Afrika ' s am erilgegengesttte»
Nebel gelitten.

Mickael Sck' ickler von Altbaeb , ein
durch Erfahrung kluger Weingartner,
b«Häupter , daß der 1856r Wei » blos
zwei Grad weniger weide , als der
18L6r Wei ».

Fürst Wororizoff,  der berühmte
iriisifche Oberst ! Herr und Gouverneur
i» de » kaukasischen Provinze » während
der erste» Hälfte deS orientalischen
Krieges , ist "aus der Reise nach dem
Wrldbad begriffen.

er, weiden am Sonntag den
8 . Juni : Vorm . Helfer Riegcr , Nachm.
Vikar Fischer.

Nerigin verlegt und gedruckt von RivInluS.
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